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Die seit 18 Jahren existierende urologische Belegab-
teilung im Städtischen Krankenhaus Kiel (SKK) ist eng
verknüpft mit Dr. Hagen Bertermann. Der erste urologi-
sche Belegarzt am Haus verabschiedete sich vergan-
genen Monat im Rahmen einer Fortbildungsveranstal-
tung in den Ruhestand. Bertermann wechselte 1992
aus seiner Position als stellvertretender Direktor der
Urologischen Uniklinik an das SKK. Hier versorgte er uro-
logische Patienten stationär und konsiliarisch. In seiner
Zeit am Städtischen Krankenhaus stieg die Zahl der
operativ versorgten Patienten von anfangs 400 auf heu-
te über 1.000 pro Jahr in seiner Abteilung. Anfangs galt
es nach Angaben des SKK noch als Experiment für ein
großes kommunales Krankenhaus: Wie sollte ein Be-
legarzt Tag und Nacht für stationäre urologische Pa-
tienten verantwortlich und verfügbar sein können? Das

war nur gemeinsam mit Kollegen einer urologischen
Gemeinschaftspraxis und in enger Kooperation mit der
chirurgischen Klinik möglich. Über die Jahre ist das
operative Spektrum ständig erweitert worden. Berter-
mann war bisher Sprecher eines Urologenteams, zu
dem heute insgesamt vier weitere Urologen gehören. Sei-
ne Nachfolge als Sprecher übernimmt Dr. Nils Nürnberg.
Heute sind alle Partner der Gemeinschaftspraxis im
Prüner Gang im Städtischen Krankenhaus belegärztlich
und als Referenten in Fortbildungsveranstaltungen tätig.
Behandelt wird im Städtischen Krankenhaus das kom-
plette urologische Spektrum. PD Dr. Christof van der
Horst, bisher leitender Oberarzt in der Klinik für Urolo-
gie am UK S-H, verstärkt nach dem Ausscheiden Ber-
termanns das Team der Urologischen Belegärzte in Kli-
nik und Praxis. (PM/Red.)

Gründer der Urologischen Belegabteilung im Ruhestand

PD Dr. Wolfgang Börm, Chefarzt der Neurochirurgi-
schen Klinik des Flensburger Diakonissenkrankenhau-
ses, ist zum Präsidenten der Deutschen Wirbelsäulen-
gesellschaft (DWG) gewählt worden. Die DWG ist mit
mehr als 700 Mitgliedern aus allen Fachbereichen die
größte Fachgesellschaft für Wirbelsäulenspezialisten in
Deutschland. Zu den Aufgaben der Gesellschaft gehö-
ren die wissenschaftliche Bearbeitung verschiedener
Fragestellungen bei Wirbelsäulenerkrankungen, die Or-
ganisation der Fort- und Weiterbildung für Wirbelsäu-
lenchirurgen und die Zusammenarbeit mit internatio-
nalen vergleichbaren Fachgesellschaften. Die Amtszeit

des DWG-Präsidenten dauert
ein Jahr und endet mit der
Ausrichtung eines großen
Fach-Kongresses, der in die-
sem Fall im Dezember 2010
in Bremen stattfindet. (Ole
Michel)

Neuer Präsident der DWG

PD Dr. Wolfgang Börm 
(Foto: Ole Michel)

Erneuter Wechsel im Vorstand der Damp Holding: Prof.
Michael Almeling wird aufgrund unterschiedlicher An-
sichten über die Ausrichtung des Unternehmens zum 28.
Februar 2010 aus dem Unternehmen ausscheiden -
„im besten Einvernehmen“, wie die Klinikgruppe offiziell
mitteilte. Almeling hatte seine Tätigkeit im Vorstand der

norddeutschen Klinikgruppe erst im vergangenen Jahr
begonnen. Über seine Pläne und über eine neue Be-
setzung des Vorstandspostens war bis Redaktions-
schluss nichts bekannt. Wie berichtet, hatte erst kürzlich
der Bereichsvorstand Finanzen, Peter Pansegrau, das
Unternehmen verlassen. (PM/Red.)

Almeling scheidet aus dem Vorstand aus
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